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1. O..r S-t.adlre.t von Ni.e11ky hat 11.m .. . . . . . . . . . . . . .  d11r AubUlllung de11 vorhab1mbezog11nen 
Bebauungsplo.nes "Erholung111tt.ndort Feriendorf Flnnhütte" besehlo,sen. 
Die Mfentliche Bekantmo.chung der Be11chlus11es erfolgte am . . . . . . . . . . . . .  durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt .. 

Ni.e■ky .. 
(�:i:;=r,•nneiderin 

2. Der St11.dtr11.t der St11.dt Niesky he.t am . . . . . . . . . . . .  den Enhru.rt des vorhabenbezogenen 
Beb11.uung1plane1 mit i.Dtergriertem Grünordnunssplan,. bestehend aW1 der Planzeicheng 
('Jell A), und den textlichen Festsetzungen ('Jell B) in der Fa111ung vom .. . . . . . . . .  llil.d 
zur Auslegung bestimmt. Die Begründung In der Fasslllli: vom •• • • . • . . . . • .  ll"W"de gebilligt. 

Ni.e■ky .. 
Die Oberbürsermeisterin 
(Untenmhrift) 

4. Die von der Planung berührten Behörden und 10I111tigen Tri.gar öffentlicher Belange 
wurden gemii.11 14 Abl!l.2 Bau.GB mit Schreiben vom . . • . • ••• zur Abgabe aller 
Stellungnahme aufgefordert. 

Ni111ky .. Die Oberbürsermelsterin 
(Unterschrift) 

5. Der Entfurl d"" vorhebenbezogenen Beb11.uung11plane11 mit integri11rlem Grünordnungl'lplllll, 
bestehend aus der Planzelchnung (Tell A), llil.d den textliohen Festsetzungen (Tell B) so"Wle 
der Be,:ründung ln der Fanung wm . . . . . . . . . . .  haben ln der Zelt vom .. . . . . . . .  bis ei.Dschliessslieh 
dem .. . . . . . . . . .  In der Stadtverwaltung Nie11ky lllll!lkauer Stral)e 20/22 nach 13 Abs.2 Bau.GB 
öUentlich a1.41elegen. Die OB be1tiitil[t. dus die Internetalllllelung im Zeitrall.Ill wm 
bi1 entsprechend dem Lllufprotokoll 1tatlgefunden hal 

�i�::�ermelsterln 

B. Der Stadtrat hat d1e wr,:ebrachten Bedenken und Anreguna;en der Bßrger saw:le die 
Stellungnahmen der Behörden und somtlgenTr6.ger öffentl1cher Belange am .. . . . . . . . .  geprüft. 
Da.s Ergebnis ist eiogeteilt -.rorden. 

Niesky . .  
Die Oberbürgermeisterin 
(Unterachrift) 

7. Die Dar.9tellung der Liegensche.!tsgrenzen im Geltungsberelch des vorhabenbezogenen Bebe.uunga-
pL,,.ne11 enbipricht dem Kataster:mä:[3igen Bestand vom .. . . . . . .  und gilt nur für Uben,i.chbiz..-ecke 
Rechbaussprü.che können aus die D11.n1tellung nicht 11.bgeteilet werden. 

tab11.u .. 

A Festsetzungen durch Planzeichen 

t. 0 1  Art der baulichen Nutzung 
�Q Abs. 1 Nr. 1 Be.uGB) 1-��] t_.., /SO 'J "Sondergebiet Ferien' 

1.02 Art der baulichen Nutzung 
(119 Ab■. 1 Nr. 1 811.uGB L V.m. !HI 16-21 Baull'VO) 

E/- Einz111hn.w, PD/- Pultd11.ch SD/-Satt11ld11.ch 

- -Flrstrlchtung 

1. 03 Maß der baulichen Nutzung 
(§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB LV.m. !l!l i&-21 BauNVO) 

l/- Z11.hl der Vollg111chot1Bt1 alB Höchlltmal' 

TH TraufMhe als Höch1tma:p 

FH Firalh.öill! ab HöchatmaJI 

DN D11.chlleigußi 11.lll Höchlltma:P 

GF Grundtlicb.e ab Höchlltmo.1' 

1. 04 Verkehrsflächen 

O!lg Abs. 1 Nr. 11 und Aba. 5 Be.uGB) 

D Dffenllich• StrH.1111• 

--Bau,:renze 

--- Grenzen unterschiedlicher Nutzung 

@ lfendeplatz 

SplelpL,,.t:z 

0 Abfallentsorgungsplatz/Container 

F'i' 7� 
�:it"./.!"'�_i Verkehrsßichen besonderer Beatimmung � 

� Bestandsgebäude 
[jJ � Parktlächen 

► [!] Fuasgii.I11erberelch 

1 05 Yenorgungsfliichen 
(§9 Abs. l Nr. 12 und Abi!. 6 Bo.uGB) 

H-Hydrant 

K!Are.nlage 

1 OA GninOächen 
(.f! 9 Abs. L Nr. 15 und Abs. !! BauGB) 

mm GrünfiiJ.chen /PlanUllgllbereich/ 

m Wald /AuJlenberelch/ 
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B. Die Satzung des vorh11.b11nbezogemm Beb11.uungspl11.nes mit int.gri.erl.em Grünordnungsplan, 
bestehend aus der Ple.nzeichnung (Tell A), und den textlichen Festsetzungen (Tell B) wurde 
am .. . . . . . . .  wm Stad.trat all Satz1.1nt beschlOl!lsen. 
Die Begründung zur Bebaungsplanung wurde mit Beachlu.Il, des Stadtrates vom . . . . . . . . . .  gebilligt. 

Niesky .. 
Dill Oberbürgermeisterin 
(Untenmhrift.) 

Q. Die Bebe.uungspll!.nzelchnung, bestehend aUB die Plan�elchnung (Tell A), und die textl1chen 
Featsetzungen (Teil B), in der J'a.a.ung vom .. . . . .  lrird hiermit aU11gefert1gt. 

Niesky .. Die Oberbürgermeisterin 
(Untenchritt) 

10. Der vorhe.benbezogenen Bebauungsplane• mit 1ntergrlertem Grünordnungsplan 1olfle der Stelle, 
bei der Plan auf Dauer während. der Die11Ststund.en von jedermann eingesehen werden kann 
und. über den In.halt Au1kunft zu erhalten i1t, sind am . . . . . . .  im Amtsblatt öffentlich bekanntgemacht 
-.rorden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens und 
Formvonchriften und wn Miingeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (!215 Abe.e BauBG) und 
..-eiter auf die Fälligkeit und Erlö1chen "l'On Enhchid.igungssprüchen (144, Z46a(le) Satz 1 Nr.9 Bau.GB) 
hingewiesen "!!Orden. Die Satzun,: illt am. .• • . . . . . . . in Kratt getretten. 

Ni1111ky .... Die Oberbürgermeisterin 
(Untenchri!t) 

B Textliche Festsetzungen 

Teil B.  Textliche Festsetzungen 
1.0. Allgemein 
1 .1 .  Rechtsgrundlagen des Bebauungs.planes: 
1 .Baugesetzbueh in der Fassung der Bekemtmachung vom 3. November 2017 
(BGBI.I.S.3634) 
2. Baunutzungsverordnung ( BauNVO} ifl der Fa�un11 der Bakamtmachir,g 
vom 21 .  November 2017 (BGBI.I.S.3786) 
3. Planzeichenverordnllng ( PlanZV) vom 18.  Dezember 1990 ( BGBl.191 I.S.5S)die 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4.Mai 2017 (BGBI. 1.5.1057) geändert worden ist 
4. Sl!chsische Bauori:hung (SächsBO) in derFassl.flg der Bekanntmachung vom 11 Mai. 2016 
(SächsGVBI .S.186),die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 1 1 . 12.2018 (SäehsGVBI.S. 706) 
geändert worden ist. 
5. Richt�nie über Camping und Wochenendplatte 
6. Säcilsisd1es Verrnessi.ngsgesetz (SächsVermG) 
7. Sächsisches Naturad1utzgesetz (Säc.hsNatSchG) vom 6.06.2013 (Säc.hsGVBI.S.451), das zuletzt 
durchMikel 8 des Gesetzes vom 14.12.2018 (SächsGVBI.S.762) geandert worden ist 
1.2.Telle des Beb.auungsplanes 
1. Planteil mit Textteil : Teil A und Teil B (Textliche Festsetzungen) vom Juli 2021. 
2.Textteil B (1 bis 5) Textteil C(BegrUndung) vom Juli 2021. 

2. Ba.upla.nungsreehtliche Festsetzungen 
2.1. Art der bauli�hen Nutzung [§ 9Abs. 1 Nr. 1 BauGB] 
2.1.1 Feriendorf (§10 BauNVO) 
2.1.1.1 Sondergebiet Ferien 
In dem Baugebiet sind neben den vorhandenen Bauten der Neu� und Ersatzbau von Bungalows mit 
maximal 50 m2 Gn..odfläche einschließlidl befestigter Terrassen und Nebengebäuden, sowie das 
Aufstellen von Wohnmobilen bzw. Wohnwagen zulässig. Die derzeit im Bestar,J vorhandenen 31 
Wohnmobile bzw. Wohnwagen mit Um- U"ld Überbauten sollen im laufe der kommenden Jahre 
nach U'ld nach entfernt lfld dllrch Bungalows ersetzt werden. 
All die südliche Grenze des Plengebiets schließt sich, durch eine Straße getremt, das 
SPA-Gebiet, Talsperre Quitsdorf' 111 1 und 1 1 /  2 an. Es besteht dadurch keifl 
kookurierender Nutzungsanspruch 
Bei der Berechm.ng der Grundfläche werden nicht überdadlte Terrassen nicht berück:sichtigl 
und überdachte Terrassen zu SO <i- ilYer jeweiligen Fläche Terrassen unter 10 m1 erfahren 
generell keine Berücksichtigung 
Als Nebengebeude gelten abgebaute Abstellraume mit Kubatur zu 10 m, je Bungalow 
2.2. Maß der baulichen Nutzung 
2.2.1.HOhe der baulichen Anlagen 
[§ 9 Abs. 1 Nr 1 BauGB und § 1B ßauNVO) 
Die Höhe der TraufKante und die Firsthöhe der zulässigen Geb.äudewerden in Aohängigkeit von 
der Geschossigkeit als Maximalhöhe in den einzelnen Nut,:ungsschablonen festgesettt 
Bezugshöhe ist die Terrassenhöhe der jeweiligen Gebäude. 
2.2.2. Gnonctflllchenzahl, Geachossßlchenzahl, Anzahl der Vollgeechosse 
j§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB u:1d §§ 19 - 20 ß{luNVO) 
Die Anzahl der VOiigeschosse wird als HOchstmaß entsprechend der jeweiligen Nutzungssdlablone 
bestimmt. Als Vollgeschosse gelten Geschosse, deren Deckenoberfläche im Mittel met,r als 1 ,40 m 
Ober die Terrassenoberfläche hinausragt und d� mindestens �i Drittel ihrer Grundfläche 111ne 
lichte Hölle von mindestens 2.30 m haben 
Zulässig ist ja Bungalow eine Grundflactie von nidlt mehr als 50 m,: Bungalow + Terrasse + 
Anbauten. Diese Fes!legLH"lgE!n gelten auch für Ersatz- bzw. geplante Neubauten. Grössera 
Bestandsgebäude bleiben im Bestand erhalten und dllrfen nicht erweitert werden 
2.3. Bauweise 

[§ 9Abs. t Nr. 2 Bau GB , § 22 BauNVO] 
In den Baugebieten i!!t eine offene Bauweise gemäß Plane<nschri&b festgesetzt 
2.4. Flächen für Stellplätze 

f§ 9Abs. 1 Nr. 4 lfld Ab:! 6 BauGB] 
lmerhalb des SonderQebietes �ind Flächen für Stellplätze festgesetzt als planungsrechtliche 
Voraussetzung für die Einhaltung der bauor<hungsrechtlichen VOrschriften bei der Realisierung 
der durch den Bebauungsplan zutäs�gen vorhaben. Dabei handelt es sich um offene Stellplätz. 
Garageri, Carports. Unterstande und Schutzdächer für Fahrzeuge, Zelle und Wohnmobik3 
sind nichtzutassig. Die derzeit bestehenden Bauwerke, in$gesamt 54 Stellplätze 
für WOhnwagen und Wohnmobile mit Einhausungen 1,1enießen Bestandsachutz. 

Die Stellplatzflächen :.Jnd OMe Oberllächenversiegetung ?U gestalten 
(Rasengitter.sandgeschlämmte Schotterdecke, Schotterrasen u.ä.) 
Die Errichtung von nicht umhausten Carports als Gemeinschaftsanlage auf 
den ausgewiesenen Parkplätzen ist zulassig Garagen sind nicht ertalLlt 
2.5. Yerkehrsflllchen 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 11 undAbs. 6 BauGBJ 
Zur Erschließu,g des Plangebietes sind nich!Offentliche Verkeh"sflädlen nach Plan festgesetzt 
VOrhandene asphaltierte Straßen sjnd für Rettungs- Feuerwehr- U'ld VersorQungszwecke gestattet 
Neue Wege und Zufatinen sind wasserdurchlässig lfld möglichst naturbe?ogen und 
landschaft$gerecht herzustellen 
2.6. Flächen für V11rsorgunQ11,anlagen, fllr die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 12. 14 und Abs. 6 BauGB] 
Innerhalb des Plangebietes befindet sich im westlichen Teil (nördlich der Zufahrt) 
eine spezielle biologischen Kläranlage für alfe anfallenden Schmutzwasser. Es hende� sich 
um eine Pflanzkläranlage 50 EW mit 800 m, Bl\iltobeelfläche. alles bepflanzt ollne Flächen�arsiegelung. 
die keine bauliche Anlage darstellt. Details siehe Anhang 1 
Ourch drei zentrale bef�tigte Straßen (Sandgesd71ammte, Schotterdecken bzw. Schwarzdecke} 
mit einer Breite von 3.75 m und Wendekreise am Ende dieser, ist die ungehinderte Abfallertsorgung 
gewährleistet und keine Rückwärtsfahrten notwendig 
Bei der Bepflanzung der Straßenränder ist eine Freihaltezone im 1 m Breite zu beadilen 
Das gik auch für baul. Einrichtungen wie Verkehrsschilder, Lichtmasten, SChaltsctJänke etc 
2.7. Grünflächen 
[§9Abs.1 Nr .1 5undAbs.68auGB] 
Die ausgewiesenen Gl"Unflächen sirid landschalt$9erechl ?U erhalten bzw. ?U gestalten 
2.8 Flächen zur Regelung des Wasserabflusses 
[§ 9 Abs. 1 Nr 16 L.lld Abs. 6 Bau GB] 
vor der Herstellung voo Bodenplatten (Versiege� der Baugrundes) sind die Anforderungen für 
Niederschlagsversickerrung nach DWA-A 138 zu beadlten. 
Die Einleitung de< Dachenlwässen.mg U'ld des Niedersctilagswasser1 
in das Schmutz- und Abwassersystem ist IJllndsätzlich nicht gestattet 
Niederschlagswasser ist aufzufangen und überflüssige Mengen durch die Kanalisation, geordnet, 
aus dem Planung,igebiet herauszuführen L.lld in den Ouil?dorfer See einzuleiten 
2.9 Anfotdenmg1m zum Radonschutz 
Im Planungsgebiet besteh1 keine radioaktive Verdachtfläche. 
Das Straht8flschutzgesetz. (§§ 121-132) StrlSchG und Schtahlenschutzverorcnung (§§153-158) 
Slr1SctiV regeln die Anforderungen an den Schutz vor Radon. Da erhOhte werte der Radonaktivitäts
konzentration auftreten können, ist dem vorsorgenden SChutz. vor Radon besondere Aufmer1<samkeit 
zu widmen, Notfalls sind spezielle Absprachen mit dem Lflll.G ?U treffen 
3. Bauordnungsrechtllche Fes�ungen 
[§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 83 SächsBO] 
3.1. Äußere Gestattung baulicher Anlagen 
[§ 83 Ab9. 1 Nr. 1 SächsBO] 
Bauliche Anlagen müssen nach Form, Maßstab, Vertliltnis der Baumassen L.lld Bauteile zueinander, 
Wel"KStoff L.lld Farbe so gestaltat sein, dass sie sich in die Umgebung einpassen L.lld nid11 
verunstaltend wirken. Unter Beachtung der ortsspezifischen Geljebenheiten sollen sich die 
baulichen Anlagen dem Landschaftsbild anpassen i.r,d sich dem Gastaltplan cles Standortes 
unterordnen 
3.1.1 Dachformen und -neigungen 
Zulassig sind Flach-, Pult- und Satteldäeher mit einer Neigungsbegrenzung �s zu 65" nach der 
jeweiligen Nul?ungs-schablone 
3.1.2. unbebal.lte Allchen 
Die Versiegelung der nicht Ciberbauten Flächen ist grundsatzlict, zu minimieren. Ne1Nersiegelungen 
(außer bauliche Antagen) sind nicht zuläs-sig, Diese Flächen sind unter Beachtung der Pflenzlisten 
landschattsgerecht zu erhalten brN. zu gestalten 
3.1.3. Einfriedungen 
Des Ferienhau$9elände kann aus Sicherheitsgründen eine Einfriedung mit einem Zaum bis 1 , 80 m 
Höhe erhalten. Dabei dürfen jedocti vorhandene Wanderwege nicht beeinträchtigt werden. 
Einfriedungen irnerhalb des Geländes sind nur mrt Hecken oder anderen pflanzengebundenen 
Einfriedl.l1gen bis 1 00 cm Höhe zulässig und im Sinne der Landschaflsgestalllnlj erwün 
4. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise 
4.1. Pflanzen 
Alle erforderlichen Pflanzungen, als Neu- oder ErsatzpflanzunQen haben fach1,1erect,t gemäß den 
bekannten Fach:lormen und Regelwerken und den Grundsätzen der FLL (1990) zu erf�gen. Der 

Erhalt der A11pfianzun11 ist durch eine fachgerechte PHege clauerhaft sicherzustellen. Es sind die in 
den Pflanzlisten aufgefrtlrten Arten zu verwenden. Es werden einheimische Obstbäume 11epflanzt. 
4.. 1 . 1 .  PHanzliste Hochstamme und Solitäre 
Feldahorn (acer campestre); Stlelelche (quarcus robl.f}; Wlntoolnde (tilia oordata); Esche (traxinus 
exce�ior): Helnbuche (carpinus belutu&); Eberesche (so!'bus aucuparia) 
4.1.2. Pflanzlista Sträucher 
Weissdom {crataegus monogyna); Hundrose (rosa canina): Hollunder (sambucus nigra) 
4.1.3. Pflanzllste Kletterpflanzen 
Hedeni hetix (Efeu); Jell.ngerjelleber/Geissblall (lonicera tellmaniena) 
4.2. Archäologische Funde 
Archäologische Funde bei Bat.rnaßnahmen sind sofort dem Archäologischeri Landesamt Sachsen 
ifl Dresden zu melden. FL.lldstelkm sind inzwischen vor weiterer Zerstörung ru sichern. Nach § 14 
SächsDSchG bedarf der Genehmigi.ng der Denkmelschul?behörde, wer Erdarbeiten etc. en einer 
Stelle ausf(h"en will, von der bekannt oder den Umständen nach zu vermuten is� dass sich dort 
Kulturdenkmale befinden. 
Sofern auf dem durch die 6autatigkeit betrolfenen Areal durch das Landesamt für Archä�ogie 
� archäologisdle Grabung durdlgefütirt werden muss, sind auftretende Befunde und Furide 
sind sachl,lerecht auszugraben und ru dokumentieren. Der künftige Bauträger wird im Rahmen des 
Zumutbaren an den Kosten beteiligt (§ 14, Abs. 3 SächsDSchG). Der zeitliche lfld finanzielle 
Rahmen der Ausgrabungen sowie das Vorgehen dabei werden in einer zwischen den Bauherren 
und dem Landesamt für Archä�ogie abzuschließenden Vereinbarung vertindlicti festgelegt. Die 
Festsetzung des vereinbarten Erstattungsbetrages erfolgt d....ch das Regierungspräsidi um 
4.3. Bodenschutz 
Das Merkblatt zum Bodenschutz ist zu beaditen 
4.4. Lagerung wessergeflhrdender Stoffe 
Die Lagerung von wassergefährdenden Medien urid Stoffen wie Heizöl, Altöt, Diesel usw. ist der 
unterer, Wasserbehörde des LRA mit entsprechenden Unterlagen anzuzeigen 
4.5. Altlastenverdachtsfllichen 
Durch den Vorhabenträger sind bisher nicht bekannt gewordene Altlasten oder von tim bzw. 
einem \IOl1 ihm Beauftragten verursachte schädliche Bodenveränderungen gemä11. § 13 Abs.3 
SächsKRwBODSctiG (seit 22.03.2019 in Krafl) der zuständigen untereo Abfall- und 
Bodenschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen 
4.6. Ve.nne&&unu 
Im Gelt1S1gsbareich des Vorhabens befinden sich Grenz- und eventual! Vermessungspunkte mit 
deren Abmarkungen. Bei Gefahr einer Veränderung, Beschädigung oder Entfernung von 
Vermessul"'IQS· oder Grenzmarken besteht gemiiß § 6 Abs. 2 SächsVermKalG Sicherungspflicht fir 
djese Marken. Das unbefugte Einbringen, Verändern, Entfernen edel" das Beeinlrächti11en der 
Verwendbarkeit von Vermessungs- oder Grenzmarken ist eine Ordnungswidrigkeit und kann mit 
einer Geldbuße von bis zu 25.000 Euro geahndet werden (v11I. § 27 Abs. 1·3 SächsVermKatG) 
Sei Neubau, Abriss oder einer wesentlichen Änderung eines Getiäudes sowie ejner veränderten 
Nutzung eines Flurstücks ist die Aufnahme des veränderten zustandes in das Liegensdlaftskataster 
auf eigene Kosten zu veranlassen (§ 6Abs. 3 SächsVermKatG) 
4.7. Energie 
Bei der Errichtung von Bauwerken sind folgende seitliche Mindestabstände ?U den Anlag811 der 
ESAG einzuhalten, zu: 
Umspannstationen 1 ,0  m nach allen Seiten 
Kabeln 0,5 m zur Achse des jewejls äußeren Kabels 
Niederspannungsfreileitungen(blank/isoliert) 3.0 m/1 ,5 m wr Trassenachse 
Mittelspannungsfreileitungen (Beton/holzisoliert) 7,5 m/16,5 m/1,5 m wr Trassenachse 
Kabel dürfen nict,t überbaut werden und müssen zu11änglich bleiben 
Aufschüttungen und Abtragungen, die eine Kabettieflage von mehr als 1 ,5  m bzw. weniger als 0. 6 m 
rurFolge haben, si nd nicht zulässig 
Auf Grol),grllnbebsuung im Bereich von Eli-Anlagen ;s1 zu verzichten. Bei Neupflanzungen ist ein 
Mindestabstand von 2,5 m ?Wischen Kabel und Baumfuß einzulialten 
Können Abstände und FC>rOerungen nicht e<ngehalten werden, ist eine zwingende Abstimmung mit 
der ESAG erforderlich 
Po.nderweitig notwendige Verlegungen von Elt•Anlagen werden im Auftrag und auf Rectmung des 
Veranlassers ausgeführt 
4.11. Brandschutz 
Es gilt grundsätzlich die campingplatz- U'ld 'Nochenendhaus-Rich11inie. 
FIX das Plangebiet ist spätestens bis zur Inbetriebnahme der Anlage eine Brandsciiutzcrdnul"'IQ nach 
D!N 14096 z.u erstellen und gut sichtbar an geeigneter Stelle auszuhangen. Dazu hat einmal jährlich 
111ne aktenkundige Belehrung über den Inhalt zu erfolgen 
Spätestens bis zur lnbetriebnamle der Anlage ist ein Feuerwehrptan nach DIN 14095 als 
Gesamtplan für das Plangebiet und das Gebiet "Oststrand'' zu erstellen und der Feuerwehr 
Niesky/Stadt zurVll!fügung zu stellen 
Offene Feuerstellensind nicht zulassig 
Feuerwehrzufahrten, Rettungswege und Bewegungsfiädlen sind nadl DIN 14090 ?U gewährleisten 
und freizuhalten. vorhandene und neue Poller sin<:t in Abstimmung mit der zuständigen Feuerwehr 
klappbar herzustellen 
Fi.lr eine ausreichende LOSchwasserrnenge ist Sorge zu tragen. Es ist mindestens eine 
Löschwasserm,:mge für 800 Umin. Ober zwei Sturlden mit N9Chweis zu gewährleisten 
Dazu werden neben dem vorhandenen Überflurhydranten (300 m voc dem Einganostor) ein 
ebenfälls vortlandener Überflur- und ein Unterflurtlydrant euf dem Gelande in Abstimmung mit der 
Feuerwehr in Betrieb genommen. Weiler kann die vorhandene Zisterne mit 120(() l lnhalt zur 
Brandbekämpfung genutzt werden 
5.0.Sonstlges 
5.1 . Wohnnut?ung 
Ein dauemaftes Wolinen in den Ferienhäusern im Plangebiet ist unzulässig, d.h. ein Verlegen des 
HauptwOMsilzH auf den Erholungsstandort ist untersagt 
In zwei Dienstwohnungen ist je ein Dauerwohnsitz zugelassen. 
5.2. Ausnahmen und Befreiungen 
Ausnahmen nach § 31 (1 )  Bau<3B zum Maß der baulichen Nutzung sind nichl möglich 
5.3. Antragstellung 
Ba.u1,1enehmigungsverfahren 
Genehmigungspflictitige Ba1Nomaben sind mit der, erfordertichefl Bauuntertagen (§§1 bi s  12 
SächsBO-DurdlfühNO) beim Bauaufsichtsamt des Landratsamtes des Niedersdllesischen 
Oberlausitzk.reises ?U beantragen 
Das jeweilige Verfahren für die Bauvortieben in den Bereichen A- P richtet sich nad7 den §§ 62 ff. 
der SächsBO (Genehmigungsverfahren, Genehmi11u:1gsfreies Verfahren) 
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